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Schließlich konnte der Erstautor am Bahnhof der Stadt Schlüch-
tern im Bergwinkel zwischen Rhön, Vogelsberg und Spes sart 
je weils einen Falter der Art am 5. vi. 2008 und 24. vi. 2010 nach-
wei sen (siehe Abb. 1).

Der Schlüchterner Bahnhof liegt oberhalb der Stadt im Wald 
auf etwas mehr als 250 m Höhe in SE-Exposition und hat schon 
mehr fach faunistisch be mer kens wer te Arten für den Berg win-
kel ge lie fert (siehe Nässig 2011). Auf dem Hangfuß oberhalb der 
Gleis an la gen ist eine kleinräumige, aber langgestreckte Fläche mit 
Ba salt schot terstreu be zie hungs wei se Basaltgrobschotterpackun-
gen in vol ler Son nen ex po si tion, teilweise mit ei ner Be ton be fes ti-
gungs mau er am un te ren En de. Auch wenn von oben her langsam 
Ro bi ni en und Brom bee ren in diese Schot ter flä chen hin ein wach-
sen, ist es immer noch ein hei ßer, trockener Bio top von wenn auch 
ge rin ger Flä chen grö ße. Dar über steht ein al ter Bu chen wald be-
stand, ge mischt mit ver ein zel ten Lärchen und an de ren Bäu men, 
der eben falls ten den zi ell warm und trocken ist.

Ob der Bergwinkel aus dem Rhein-Main-Gebiet (durch den Nord-
spessart und/oder Südvogelsberg mit einigen Trockenbiotopen 
und Stein brüchen an südexponierten Hängen oder entlang der 
Bahn stre cke im eher feuchten Kinzigtal?) oder doch eher über 
son nen ex po nierte Hänge und eine Nebentrasse der Bahn von 
den Tro cken hängen der Saale und des Mains in Un ter fran ken her 
durch die südliche Vorrhön oder den Nordspessart besiedelt wur-
de, kann nicht festgestellt werden. An den Kalk tro cken hän gen und 

Die Art 09445 Ca ra drina (Eremodrina) gilva (Donzel, 1837) (Art-
num mer nach Kars holt & Razowski 1996; nach neuerer Li te ra tur 
sowie der Fauna europaea 2011 wird Eremodrina als Sub ge nus von 
Caradrina bewertet) war bis in die erste Hälfte des 20. Jahr hun-
derts hin ein eine nur aus den südlichen Alpen und Süd eu ro pa 
be kann te Art, die in der alten faunistischen Literatur für Deutsch-
land und Hessen des wegen na tür lich nie erwähnt wurde (ver glei-
che Stau dinger & Re bel 1901: 197). Stei ner (1995; auch 1997: 296) 
faßte die Nach weise einer Be sied lung Deutsch lands ab et wa den 
1950er Jah ren, die offenbar aus dem Süd os ten erfolgte, zu sam-
men und wies die Art auch erst mals für Ba den-Würt tem berg 
nach. Sie wur de dann von Hor ne mann & Sei pel (2000: 183) mehr-
fach vom Stadt rand von Groß-Gerau in Süd hes sen in den spä ten 
1990er Jahren als Neu fund für das Bun des land Hes sen ge mel det, 
darunter auch 1 ♂ ei ner zuvor un be kann ten, wohl nur par tiellen 
2. Ge ne ra tion im September. In den letz ten Jah ren er ga ben sich 
ei ni ge wei tere Fun de in Hes sen, die hier die wei te re Aus deh nung 
des Art are als do ku men tie ren.

A. Hornemann (in litt. 29.  ix. 2011) konnte an der in der Pub li-
ka tion (Hor ne mann & Sei pel 2000: 183) erwähnten Rad weg un ter-
füh rung am Stadtrand von Groß-Ge rau (in der Rhein-Main-Ebe ne, 
wenig unter 100 m Höhe) unter der Bahn nur noch we ni ge Fal ter 
nachweisen (11. vi. 2001, 5. vi. + 9. vi. 2002, je 1 ♂), da nach wurde 
die Be leuch tung durch Vandalismus zer stört. Später ge lang ihm 
nur noch ein Fund: 1 ♂ am Köder in der Nä he des Gäns weidsees 
bei Klein-Gerau auf Sand- und Schotterboden am 12.  vi. 2008. 
Da mit sollte aber die Po pu la tion von C. gilva im Raum Groß-Ge-
rau als wenigstens über ein Jahrzehnt eta bliert gel ten.

Der nächste Fund gelang uns im Rahmen eines Un ter su chungs-
pro jekts des Weltnaturerbes Grube Messel, Kreis Darm stadt-Die-
burg, 2007/08 (Pro jekt: Welt na tur erbe Grube Messel — Bio di ver-
si tät heute; Be ar bei tung der Le pi do pte ra: Zub, Näs sig & Mal ten, 
noch unveröff.) im Jahr 2008; bei der Fallenleerung am 29.  v. 
2008 fand sich ein Falter von C. gilva in der Falle am Stand ort 
„Kie fer“. Dieser Standort befand sich an den inneren Hängen der 
Gru  be, südwestlich sonnenexponiert und sehr warm; der Bo den 
be steht aus Ölschieferresten (lockeres schiefriges Geröll) und ist 
we gen der lokalen Trockenheit nur spärlich mit Pio nier ve ge ta-
tion be wachsen. An der nördlichen Seite der Grube oben liegt der 
Bahn  hof Messel mit entsprechender Bahnstrecke.
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Abb. 1: Der Falter von Caradrina (Eremodrina) gilva vom 5. vi. 2008 [nec 
„20008”, Schreibfehler] vom Bahn hof Schlüchtern, in der Hessen-coll. 
des Senckenberg-Museums (SMFL), Frankfurt am Main. — Maß stab = 
1 cm.

Abb. 2: Bisherige Fundorte von Caradrina (Eremodrina) gilva in Hessen 
(Ba  sis  kar te „Natis“, aber Punkte von Hand eingefügt).
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Kalk- oder Basaltstein brüchen des Bergwinkels im obe ren Kin zig-
tal und Um ge bung wurde die Art bisher noch nicht nach ge wie sen; 
das wären potentielle „Trittsteine“ für ei ne mögliche Ver brei tung 
oh ne Verbindung zu einer Bahn tras se.

Die Art hat sich damit auch in Hessen weiter ausgedehnt (Abb. 
2), ge nau so wie in Deutschland insgesamt: Schmidt (2010) mel det 
sie zwar eher über ra schen der weise noch nicht für Rheinland-Pfalz 
(der Süd we s ten Deutschlands wurde offenbar nur sehr schlep-
pend von der Art be sie delt), aber Schu ma cher (2010) führt sie 
bereits für Nord rhein-West fa len (Raum Ei fel/Siebengebirge) an, 
und es ist sogar schon der erste, doch eher überraschende Fund 
aus der nord deut schen Tief ebe ne be kannt: Wildberger (2011) für 
Bre men (im Lepifo rum, mit Fo to be leg).

Wie schon Steiner (1995) zeigte, liegen fast sämtliche Funde in 
Deutschland und auch al le bekannten hessischen, genauso wie der 
Bre mer Fund von Wild ber ger (2011), in der Nähe von Bahn an la-
gen und Bahn strecken, auch wenn es in der Regel in der Nä he der 
je wei li gen Fundorte immer auch an dere offene, son nen ex po nier te 
Schot ter-, Fels- oder Sand bio to pe unabhängig von der Bahn gibt.

Dank: Andreas Hornemann, Groß-Gerau, danken wir herzlich für 
die Mit teilung seiner Beobachtungen aus aktuellen Jahren.
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